Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, liebe Eltern und Angehörige, lieber Herr Direktor Schmidt, lieber Herr Dr. Deile, sehr geehrter Herr Bürgermeister Brychcy, meine Damen und Herren!

Auch ich möchte Ihnen herzlich zu Ihrem bestandenen Abitur gratulieren. – Sie treten nun ins Leben und Sie werden schon bald merken, dass Sie es eigenverantwortlich gestalten müssen. Dabei wünsche ich Ihnen Stabilität – das Gegenteil von Labilität! Ab jetzt wird das Leben Sie erziehen und Sie werden sehen, dass das mit Schmerzen verbunden ist – ja auch Leiden bedeutet. Wie oft sind mir, der stolz mit seinem Abitur - hier in Schnepfenthal vor nunmehr 53 Jahren abgelegt - an der TH Dresden sein Physikstudium aufnahm, um es dann weniger als zwei Jahre später (nach dem 13. August 1961) in Marburg an der Lahn quasi im Exil fortzusetzen, wie oft sind mir Gedanken durch den Kopf gegangen wie "ja, kann ich denn das alles überhaupt verstehen – bin ich nicht überfordert bei allem was da noch zusätzlich auf mich eingestürzt ist, hat das Ganze denn überhaupt einen Sinn." Das war pures Leiden am ich – heute macht man eine Therapie, damals hieß es "stell Dich nicht so an – als wir so alt waren wie Du es jetzt bist hatten wir Krieg, Bombenangriffe, Tote zu beklagen und Hunger".  "Shifting baselines" nennt man das so schön auf Neuhochdeutsch. Sind heute unter den noch viel besseren äußeren Bedingungen, unter denen Sie jetzt Ihr Studium aufnehmen können, die psychischen und seelischen Nöte geringer geworden? Wohl eher nicht – im Gegenteil. Aber auch Sie werden Ihren Weg finden!
Vieles ließe sich zu diesem Thema sagen – ich möchte es bei den Andeutungen belassen, Professor Dr. Ernst Hany hat das letztes Jahr sehr schön in seiner Abiturrede "Vom glückseligen Leben" auf den Punkt gebracht: Nachzulesen auf der Website www.freundeskreis-salzmannschule.de. Und damit lassen Sie mich kurz zu einem Thema ein paar Bemerkungen machen, das mir sehr am Herzen liegt.
Der Freundeskreis versteht sich als Bindeglied aller Generationen von Salzmannschülern, Lehrern und Freunden und verfolgt seit eh und je – nun schon seit fast 100 Jahren - auch soziale Ziele. Natürlich hege ich heute auch die Hoffnung, dass Sie sich für eine Mitarbeit entschließen können. Wenn Sie, in die Ihnen dann später überreichte Mappe mit dem Abiturzeugnis schauen, werden Sie auch eine Urkunde finden, dass Sie als außerordentliches Mitglied in die Reihen des Freundeskreises Salzmannschule e.V. aufgenommen worden sind. Als Vorsitzender heiße ich Sie herzlich willkommen. Keine Angst: außerordentliche Mitglieder sind von der Beitragszahlung befreit. Die außerordentliche Mitgliedschaft erlischt auch Ende nächsten Jahres. Der Freundeskreis würde sich aber freuen, wenn Sie sich für eine ordentliche Mitgliedschaft entscheiden könnten. Warum es sich lohnt, können Sie dem Flyer des Freundeskreises – der liegt auch in der Mappe – entnehmen, oder unserer schon erwähnten Website www.freundeskreis-salzmannschule.de. Und der Eintritt dauert dank der Möglichkeit, dies on-line tun zu können, nur ganze zwei Minuten – ohne Papierkram!
Wenn Christian Gotthilf Salzmann heute hier unter uns sein würde, müsste er zwar erkennen, dass viele seiner Träume zum Miteinander der Menschen zwischenzeitlich in den Trümmern atheistischer Weltanschauungen mit industrialisiertem Massenmord und zweier verheerender Weltkriege begraben wurden. Aber ganz sicher würde er voller Tatendrang Probleme unserer Zeit anpacken – und deren gibt es auf dieser Erde wahrlich genug - und dabei mit seinem unerschütterlichen Gottvertrauen zuversichtlich in die Zukunft blicken: Darin sollte Ihnen - ja uns allen - Christian Gotthilf Salzmann stets Vorbild sein!
